
Ausgewählte Städtebau-
förderungsmaßnahmen
1 Alice-Salomon-Platz

2 Oskar-Kokoschka-Platz 

3 Peter-Weiss-Platz

4 Drachenplansche

5 Sportfl äche Jean-Piaget-Sekundarschule

6 Sportfl äche Beatrix-Potter-Grundschule

7 Wegeverbindung Kyritzer - Luckenwalder Straße

8 Schulhof Ernst-Haeckel-Oberschule

9 Schulhof Caspar-David-Friedrich-Grundschule

10 Jugendeinrichtung „Joker“

11 Kunstquartier Grabenviertel

12 Kinderforscherzentrum „Helleum“

Weitere Aufwertungsprojekte
Besondere Ziele
A Rathaus

B Alice-Salomon-Hochschule

C Regine-Hildebrandt-Park

D Rückbaufl äche, Stadtumbauverfahren
Alte Hellersdorfer Straße

E Entwicklungsgebiet Alt-Hellersdorf / Gut Hellersdorf
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Im Rahmen des Förderprogramms „Stadt-
umbau Ost“ sind seit dem Jahr 2002 
zahlreiche Projekte zur Aufwertung der 
Großsiedlung Hellersdorf durchgeführt 
worden. Seit 2009 ist die Fortführung des 
Stadtumbaus sowie der anderen Städte-
bauförderungsprogramme in den inte-
grierten Handlungsansatz des Aktions-
raumsplus eingebunden, der innovative 
Projekte für die Entwicklung der Stadt-
quartiere fördert. 

Seit 2005 arbeitet außerdem im Stadt-
teil das Quartiersmanagement-Team 
Hellersdorfer Promenade mit Förderung 
durch das Programm „Soziale Stadt“.  

Neben der Vielzahl von Einzelmaßnah-
men wird die Keimzelle von Hellers-
dorf, der Gutsbereich (E), nach und 
nach zu einem Wirtschafts- und Ge-
werbestandort unter Beachtung der 
historischen Bausubstanz entwickelt.  

Von 2002 bis 2011 wurde in Hellersdorf -
Nord schwerpunktmäßig die Entwick-
lung und Anpassung der Infrastruktur-
einrichtungen durch die Stadtumbau-
förderung unterstützt: Schulen, Sport-
einrichtungen sowie Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen mit 3,3 Mio. €, 
Jugendeinrichtungen mit 1,2 Mio. €. 
Die Aufwertung des öff entlichen Raums 
mit der Herstellung von Wegeverbin-
dungen und des Wohnumfeldes wur–
de mit 3,8 Mio. € gefördert.

Eine Auswahl der Stadtumbau-Projekte 
lädt zu einem aufschlussreichen Rund-
gang durch Hellersdorf-Nord ein. Wei-
tergehende Informationen enthält das 
Buch „Im Wandel beständig“, welches 
kostenlos im Stadtentwicklungsamt er-
hältlich ist. Für Kunstinteressierte steht 
dort, ebenfalls kostenlos, die Dokumen-
tation „Kunst in der Großsiedlung“ zur 
Verfügung, die Wissenswertes zur Kunst 
in allen Quartieren der Großsiedlungen 
Marzahn und Hellersdorf bereithält.
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Stadtumbau 
für die Hosentasche

Durch den Rückbau einer Kita konnte ein Sportplatz mit Ball-
spielfeld, 60-Meter-Bahn und Weitsprunganlage sowie einem 
Beachballfeld direkt angrenzend an die Schulfreifl äche der 
Jean-Piaget-Sekundarschule entstehen. Der Sportunterricht 
kann nun wesentlich besser in den Stundenplan integriert 
werden. Die SchülerInnen der Piaget-Schule, die schon meh-
rere Preise für ihre pädagogische Arbeit gewonnen hat, muss-
ten vorher lange Wege zu anderen Sportfl ächen im Quartier 
in Kauf nehmen. 
Bis 2007, vor dem Abriss von 719 Wohnungen im Quartier an 
der Alten Hellersdorfer Straße, stand die Schule versteckt im 
ehemaligen Innenhof. In Nachbarschaft zur Schule entsteht 
auf einem Teil ehemaliger Wohnungsabrissfl ächen ein neues 
Ärztehaus. Auf anderen Teilfl ächen wurde wohnungsnahes 
Grün entwickelt. 

Hellersdorf -Nord ist durch stadtteilübergreifende 
Wanderwege gut mit den Nachbarbezirken und dem 
Umland verknüpft. 

Zwischen dem zum Teil in der Kyritzer Straße geführten 
Wuhle-Hönow-Weg und der Luckenwalder Straße wur-
de zwischen der Ernst-Haeckel-Oberschule und dem 
Seniorenheim eine Gehwegverbindung mit kleinen 
Aufenthaltsbereichen geschaff en. 

Schon früher hatten die SchülerInnen des Sartre-Gym-
nasiums unter fachlicher Anleitung eine Sandsteinplas-
tik zum Thema des Theaterstücks „Geschlossene Gesell-
schaft“ von Jean-Paul Sartre hergestellt, die feierlich am
Beginn der Wegeverbindung an der Kyritzer Straße auf-
gestellt wurde. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Hellersdorf-Nord, mit seinen 31.640 Einwohnern, hat sich 
verändert. Die „Helle Mitte“ bildet mit der dort gelegenen 
Alice-Salomon-Hochschule, dem Rathaus und den zahl-
reichen Einzelhandelseinrichtungen das Zentrum dieses 
Stadtteils und der Großsiedlung Hellersdorf.

Die Bevölkerungszahl ist seit 2006 stabil und nimmt seit 
2010 sogar zu. Das Durchschnittsalter steigt bei gleich-
zeitiger Zunahme von Kindern unter 6 Jahre. Damit än-
dern sich die Anforderungen an den Stadtraum und die 
Infrastruktureinrichtungen, aber auch an den Wohnungs-
bestand und dessen Ausstattung.

Seit 2002 wird der Stadtteil Hellersdorf-Nord mit Mitteln 
des Bund-Länder-Programms „Stadtumbau Ost“ aufge-
wertet und umstrukturiert. Insgesamt wurden hierfür 
11 Mio. € an Programmmitteln bereitgestellt, davon 
8,1 Mio. € für die Bestandserneuerung. Nachdem der Rück-
bau abgeschlossen ist, liegt der Schwerpunkt des Stadt-
umbaus in der Quartiersaufwertung und der Bestands-
anpassung an veränderte Bedarfe. 

Wir sind aktiv in der Entwicklung des Stadtteils zu einem 
lebendigen Gemeinwesen als Teil eines innovativen und 
solidarischen Metropolenraums. Wir nutzen die Poten-
ziale, um langfristig die Bewohnerstruktur zu stabilisieren, 
die überdurchschnittliche Abhängigkeit von Transfer-
leistungen zu verringern und den Wohnungsbestand so-
wie die Infrastrukturausstattung den Bedürfnissen der Be-
völkerung anzupassen. 

Mit diesem Faltplan möchte ich 
Ihnen eine Auswahl der im Rah-
men des „Stadtumbaus“ realisier-
ten Projekte vorstellen und Sie 
zu einem Spaziergang durch den 
Stadtteil ermuntern. 

Christian Gräff 
Bezirksstadtrat für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung
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Hellersdorf-Nord

Gehwegverbindung Kyritzer Straße - 
Luckenwalder Straße

Schulfreifl ächengestaltung Ernst-
Haeckel-Oberschule

Sportplatz für die Caspar-David-
Friedrich-Oberschule, Jugendclub 
„Joker“

Kunstquartier Grabenviertel Kinderforscherzentrum 
„HELLEUM“

Neugestaltung des 
Alice-Salomon-Platzes

Umgestaltung 
Oskar-Kokoschka-Platz und 
Peter-Weiss-Platz

Drachenplansche an der 
Zerbster Straße

Neubau der Schulsportanlage Jean-
Piaget-Sekundarschule

Schulhofsanierung an der 
Beatrix-Potter-Grundschule

Die gesamte Platzfl äche wurde von 2007 bis 2009 in mehre-
ren Bauabschnitten neu gestaltet. Als Belag wurde chinesi-
scher Granit verwendet. Bäume und ein Brunnen lockern die 
Fläche auf. Sitzmöglichkeiten, Fahrradständer und die Ergän-
zung der öff entlichen Beleuchtung komplettieren den Platz 
vor der Fachhochschule, der dadurch erhebliche Aufent-
haltsqualitäten für die Studierenden und die Anwohner-
Innen gewonnen hat. Parallel zur U-Bahn wurden Bäume 
und Bänke gruppiert. 

Südlich der U-Bahn konnte 2006 der Regine-Hildebrandt-
Park ebenfalls mit Stadtumbaumitteln fertiggestellt werden, 
der ein grüner Treff punkt für BewohnerInnen und Nutzer-
Innen der „Hellen Mitte“ ist, und den Landschaftsraum ent-
lang der U-Bahn im Hellersdorfer Hauptgraben ergänzt.   

Das Zentrum „Helle Mitte“ gehört zu den Schwerpunkt-
bereichen für Aufwertungsmaßnahmen in der Großsied-
lung Hellersdorf.  Erst mit der Realisierung dieser Maßnah-
men hat das Zentrum seinen Baustellencharakter verloren 
und wurde zu einem öff entlichen Ort. 

Auf einer rund 2.000 m2 großen Freifl äche entstand „Der 
Fabelhafte Drache“, der nicht nur Kinder begeistert. Die 
Sprühplansche ist eine 37 Meter lange, aus vielerlei Düsen 
Wasser sprühende Drachenskulptur zum Spielen, Klettern 
und Balancieren. Ca. 80 m3 Spritzbeton wurden für den Kor-
pus des Drachen aufgewandt, dessen Kopf sich bis zu einer 
Höhe von 3,80 m erhebt. Auf Knopfdruck bzw. per Zufallsge-
nerator und Zeitschaltuhr faucht der Drache feuchten Nebel 
aus seinen Nüstern, spuckt Fächerstrahlen oder lässt einen 
Wasservorhang aus seinem Flügelbogen rieseln.   

Liege- und Spielwiesen umgeben das Wassersprühfeld. 
Neuanpfl anzungen, Pfl asterwege, Bänke, Papierkörbe, Fahr-
radständer und ein niedriger begrünter Zaun als Einfriedung 
komplettieren die Freianlage.  

Aus einem vorher stark versiegelten Schulhof entstanden 
zum Schuljahr 2010/11 zwei Schulhöfe mit altersgerechten 
Spielangeboten sowie neuen Sportfl ächen. Der erste Hofteil 
wurde für die Kinder der 1. und 2. Klasse ausgestattet. 
Dazu gehören drei Klettertürme, eine Balancierstrecke, ein 
Dreistufenreck und ein Wackelboot. Ein ehemaliger Verbin-
dungsgang zwischen zwei Gebäuden wurde zur Spielwiese 
umgestaltet.

Der große Hof wurde bis zum Frühjahr 2010 für die Kinder 
der 3. bis 6. Klasse umgestaltet. Für den Sportunterricht und 
die Pausengestaltung wurden eine 60-Meter-Laufbahn, 
eine Weitsprunganlage, ein Ballspielplatz und eine kleine 
Streetballanlage errichtet, so dass die Kinder viel Spaß an 
der  Bewegung entwickeln können.   

Auf dem Gelände einer zurückgebauten Schule entstand 
für die Caspar-David-Friedrich-Oberschule ein eigener 
Sportplatz, der genau an den Vorstellungen der Schule 
ausgerichtet ist. Parallel dazu wurde die vorher gesperrte 
Sporthalle saniert. 

Der Sportplatz erhielt ein neues Spielfeld, eine 100-Meter-
Laufbahn, eine Weitsprunganlage sowie eine kombinierte 
Kugelstoß- und Beachvolleyballanlage. Die Umgestaltung 
des Schulhofs erfolgte im Ergebnis eines Beteiligungsver-
fahrens mit den SchülerInnen. 

Direkt neben dem neuen Sportplatz liegt die Jugend-
einrichtung „Joker“. Dort wurde unter tätiger Mithilfe der 
Jugendlichen der Haupteingang überdacht sowie eine 
Sonnenterrasse mit festem Grillplatz und eine Sitzecke 
geschaff en. Da der Stadtteil viele Jugendliche beherbergt, 
sind solche Angebote für die Wohnzufriedenheit beson-
ders wichtig. 

Das Grabenviertel war von Anfang an ein „Kunstquartier“. 
2006 war die Komplettsanierung von 1.800 Wohnungen 
abgeschlossen. Schwerpunkte des Sanierungskonzepts 
waren nachgerüstete Aufzüge, neue Wohnungsgrundrisse, 
modernisierte Bäder und Küchen sowie die Ergänzung und 
Vergrößerung von Balkonen, aber auch die Fassadensanie-
rung, die Raum für neue Kunst bot. 

Ein Rückblick in die Entstehungszeit und die typische Ein-
richtung dieser Wohnungen ermöglicht die Museumswoh-
nung, die von der Wohnungsgesellschaft Stadt und Land in 
der Hellersdorfer Straße 179 eingerichtet wurde.

Auch nach der Erneuerung ist das Grabenviertel durch 
Kunstobjekte insbesondere als Giebelgestaltung akzen-
tuiert. Hier wurden neue stadträumliche Qualitäten durch 
das Zusammenwirken zwischen öff entlichen Räumen und 
der sich über mehrere Giebel erstreckenden künstlerischen 
Gestaltung geschaff en. Die bezirkliche Veröff entlichung 
„Kunst in der Großsiedlung“ enthält dazu ausführliche Infor-
mationen. 

Seit seiner Eröff nung im Dezember 2012 ist  das Kinderfor-
scherzentrum „HELLEUM“ ein neuer innovativer Lernort der 
naturwissenschaftlichen Bildung. Kinder und Erwachsene 
können in der großzügigen, nach modernsten pädagogi-
schen Erkenntnissen gestalteten Lernwerkstatt Naturwis-
senschaften und Technik forschend entdecken.  

Nach einem diskursiven Planungsprozess wurde das Kin-
derforscherzentrum unter besonderer Berücksichtigung 
des nachhaltigen Bauens und energiesparender Maßnah-
men errichtet. Entstanden ist ein eingeschossiger Holz–
skelettbau mit einem fl exibel zu nutzenden Werkstatt- und 
Experimentierraum. 

Auch das Grundstück ist in das didaktische Konzept mit 
einbezogen. Die Außenanlagen werden als Kinderforscher-
Freiraum gestaltet. Der Betrieb des Kinderforscherzentrums 
Helleum erfolgt in Kooperation mit der Alice-Salomon-Hoch-
schule, der Humboldt-Universität sowie der Technologie-
stiftung Berlin.  

Ein wesentlicher Bestandteil des städtebaulichen Kon-
zepts der „Hellen Mitte“ sind die Stadtplätze, die als 
grüne Oasen der Erholung und Begegnung der Bewoh-
nerInnen dienen sollen. 

Der Oskar-Kokoschka-Platz ist dem 1980 verstorbenen 
Maler, Grafi ker und Schriftsteller Oskar Kokoschka 
gewidmet. An ihn erinnert eine Stele auf dem Platz, der 
durch Rosen, Gräser, Apfelbäume und kleine Sitzplätze 
einen eigenen Charakter erhielt.

Der Peter-Weiss-Platz ist dem avantgardistischen und 
politischen Autor und Dramatiker Peter Weiss gewid-
met. Hinweise auf Biografi e und Werk sind als Schrift-
züge in die geschwungene Stützmauer auf dem Platz 
eingelassen.  Baumreihen, Rasenfl ächen und  Sitzplätze 
laden zum Verweilen ein.

Die Künstlergruppe GRACO verwandelte das auf dem 
Platz stehende Trafohäuschen mit Wandmalereien in 
den „kleinsten Plattenbau der Welt“.

Die Schulfreifl äche der Ernst-Haeckel-Oberschule wurde 
entsiegelt und grundlegend umgestaltet. Der in desolatem 
Zustand befi ndliche Baumhain wurde gerodet. Um neue 
Räume für die Pausenerholung zu bilden, wurden Bäume 
gepfl anzt und Gehölzfl ächen erweitert. 

Ein wichtiges Element des neuen Schulhofs ist das Par-
cours-Feld, das turnerische und akrobatische Komponen–
ten einschließt. Dafür wurden Kletter- und Balanciergeräte 
aufgestellt.

Eine Tribüne für Schulauff ührungen und andere Aktionen 
wurde in einen bestehenden Hang integriert. Ein Bühnen-
podest und ein Cafeteria-Außenbereich sollen 2012 in 
einem 2. Bauabschnitt errichtet werden.
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